abend ⸗ Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ eint täglich 2 Mal mit N = Sonntag f 
allen Kaiſerl. Poſtanftalten den In- und Auslandes angenommen. — Preis 


M 17333. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Leipzig, 17. Okt. (W. T.) Dem Leipziger „Tage 
blatt“ zufolge hat das Reichsgericht die Anträge 
von Geffchens Vertheidiger Wolffſohn auf Haft- 
enklaſſung Geffckens abgelehnt. 5 
Wien, 17. Oktbr. (W. T.) Der Reichsrath iſt 


durch ein kaiſerliches Handſchreiben zum 24, Okt. 
einberufen worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 17. Oktober. 

Der Kaiſer und Herbert Bismarck beim Papſt. 

Nachdem die Frage, was in der zeugenloſen 
Unterredung zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und 
dem Papſte vorgegangen iſt, ziemlich überein- 
ſtimmend dahin Beantwortung gefunden hat, daß 
der Kaiſer es vermied, auf die Frage der welt⸗ 
lichen Macht des Papſtthums einzugehen, wird 
jetzt eine neue Frage aufgeworfen, welche an die 
Beſprechung des Grafen Herbert Bismarck mit dem 
Papſte, die angeblich 1½ Stunden gedauert hat, 
anknüpft. Nach einer Meldung der „Germania“ 


hat der Papſt die ganze Lage des Papſtthums 


Und der katholiſchen Kirche in Preußen ausein- 
andergeſetzt und dabei eine klare feſte Sprache 
wegen der Demüthigung des Papſtihums durch 
Italien vermöge des Dreibündniſſes geführt. 
Welche Wirkung dieſe klare feſte Sprache des 
Papſtes auf den deutſchen Staatsſecretär gehabt 
hat, ſagt der Berichterſtatter der „Germania“ 
nicht; aber er läßt das Nöthige errathen, indem 
er bemerkt: „Die Eindrücke find überall ver- 
ſchieden, allgemeiner iſt der ungünſtige Eindruck.“ 
Einer Neigung, das Bündniß mit Italien zum 
beiten der weltlichen Macht des Papſtthums preis- 
zugeben, ſcheint demnach der Papſt auch in dieſer 
Unterredung mit dem Grafen Bismarck nicht be⸗ 
gegnet zu ſein. 


Benda über den Kaiſer. 


Abg. v. Benda hat vorgeſtern in Magdeburg 
in einer Berfammlung von Vertrauensmännern 
der nationalliberalen Partei der Provinz Sachſen 
über die Vorgänge in der Verſammlung im 
Haufe des Grafen Walderſee (28. Novbr. 1887) 
berichtee: 

„Unſer jetzt regierender Kaiſer habe hervorgehoben, 
daß es ſich für ihn um Beſtrebungen handle, denen 
jeder einſeitige Standpunkt fernliege, zu welchen in 
gleicher Weiſe alle politiſchen Parteien berufen ſeien, 
diejenigen Kreiſe allein ausgenommen, welche der 
chriſtlichen Kirche in dem Staate negirend gegenüber ⸗ 
ſtehen. Und der Prinz habe den Wunſch hinzugefügt, 
daß alle der Monarchie und den Heberieferungen 
unſerer Geſchichte treuen Elemente ſich fortan ein- 
müthig zuſammenfinden möchten in allen großen und 
entſcheidenden vaterländiſchen Fragen.“ 

Graf Douglas hat alfo in feiner Rede in Aſchers⸗ 
leben nicht richtig citirt, als er dem Prinzen die 
Worte in den Mund legte, es handle ſich um Be- 
ſtrebungen, die jedem einſeitigen kirchlichen 
Standpunkt fernliegen. Ob unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden Bankpräſident v. Dechend im Einklang 
mit den Intentionen des Kaiſers gehandelt, als 
er auch jüdiſche Mitbürger zu Beiträgen für die 
Stadimiſſion heranzuziehen verſuchte, ſteht dahin. 


Der Kerzteſtreit und Kaiſer Friedrichs 
Andenken. 


In der Pariſer Ausgabe des „Nem-York 
Herald“ wird eine Antwort Prof. Bergmanns 
auf die Schrift Mackenzies veröffentlicht, in welcher 
es bezüglich der gegen ihn ſelber erhobenen 

ö ee wegen der Vorgänge am 12. April d. Z. 
heißt: 

„Nun zu der ſchweren Beſchuldigung, daß ich am 
12. April eine tiefe Wunde in den Kals des Kaiſers 
gebohrt und eine Entzündung der Zellengewebe zwiſchen 
der Trachea und dem Sternum (Bruſtbein) veranlaßt 
habe. Auch hierin bin ich zu der Annahme gezwungen, 
daß Mackenzie ſich anmaßzt, dem Virchow'ſchen Leichen- 
befund zu widerſprechen, in welchem eine ähnliche 
Entzündung nicht erwähnt wird. Im Gegentheil zeigten 
die hinter dem Bruftbein liegenden Gewebe nicht die 
geringſte Spur einer Vernarbung, ſondern befanden 
ſich in normalem Zuſtande. die Section ergab, daß 
die unmittelbare Todesurſache, die Lungenentzündung, 
ganz friſchen Urſprungs war. In Gegenwart all der 
zahlreichen Zeugen, die den Bericht unterzeichneten, fragte 
ich Profeſſor Virchow, wann die Entzündung 
der Lungen ſeiner Annahme nach begonnen 
habe. Der Proſeſſor antwortete: „Auf keinen Fall 
früher, als vor vierzehn Tagen, wahrſcheinlich 
aber erſt vor ſechs bis ſieben Tagen.“ Das 
hat Mackenzie gehört. Er hat die kranhe Lunge ge- 
ſehen und wagt es, zu behaupten, eine Manipulation 
von mir habe vor acht Wochen die directe Der- 
anlaſſung zum Tode des Kaiſers gegeben. Die Krank. 
heit Kaiſer Friedrichs hat den gewöhnlichen Verlauf 
jedes Kehlkopftrebſes genommen. Zuerſt ein kleines 
warzenartiges Gewächs, das allmählich größer und 
größer wird und ſchließlich die ganze Kehlkopfhöhle 
überzieht. Sobald dann der Patient den Lungen keine 
Luft mehr zuführen kann, wird der Luftröhrenſchnitt 
nothwendig. Später wird die harte Anſchwellung im 
Kehlkopf weich, wird gangränds und zerfällt. Faulige 
Theilchen fallen dann in die Lunge und verurſachen 
eine Entzündung, an welcher der Kranke gewöhnlich 
ſtirbt. Dies war auch bei Kaiſer Friedrich der Fall. 
Der Leichenbefund ergab, daß der ganze Kehlkopf weg. 
gefreſſen war. An feiner Stelle war eine große mit 
Eiter und Blutwaſſer angefüllte Höhlung. Das iſt 
alles ſo einfach, daß ich wohl ſagen kann, kein Arzt in 
Europa oder amerika werde nach dem Leſen des 
deulſchen Berichtes eine falſche Schlußfolgerung ziehen 
können, Mackenzie natürlich ausgenommen.“ 

Die Entgegnung Mackenzies auf dieſe Ein- 
wendungen iſt aus folgender der „Voſſ. Ztg.“ aus 
London zugehenden Drahtmeldung zu erſehen: 

In Erwiderung auf Bergmanns Antwort ſchreibt 
Mackenzie: „Es iſt zweifelsohne völlig wahr, daß der 
Kaiſer ſchließlich einer Lungenentzündung erlag; die 
Differenz zwiſchen Bergmann und mir bezieht ſich aber 

darauf, wodurch dieſe Krankheit erzeugt wurde. Der 


gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die Danziger 


Profeſſor behauptet, dieſelbe ſei dadurch eniſtander, 
daß „faule Materie“ aus dem krebſigen Kehlkopf n 


die Lunge fiel, während ich behaupte, daß die Lunger⸗ 
entzündung der Materie aus dem Geſchwür, welches 
dem von Bergmann am 12. April gemachten falſchen 


Luftweg folgte, zuzuſchreiben war... Nach Bergmann 
Fiasko mit der Canüle konnte durch Drücken auf den 


Hals von unten ein Lerausſtrömen von Materie aus 
der Wunde veranlaßt werden; das war vorher nicht 
der Fall und beweiſt abſolut folgerichtig, daß in dieſer 
Lage Eiteranhäufung vorhanden war.““ \ 

Was nun die Thatſache betrifft, daß Mackenzie 
auch in feiner Vertheidigungsſchrift den Derſuch 
gemacht hat, die Verantwortlichkeit für die 
Hiagnoſe bezüglich der Krankheit des Naifers 
Friedrich Herrn Prof. Virchow zuzuweiſen, jo hot 
ſich letzterer veranlaßt geſehen, in einer Unter⸗ 
redung mit dem Berliner Perichterſtatter des 
„Newyork Herald” die wirkliche Sachlage klar zu 
ſtellen. Unglücklicher Weiſe, ſagt Mackenzie, jel 
der Bericht Virchows über die bei der erſten 
Operation aus dem Kehlkopf des Kaiſers ent: 
nommenen Partikel nicht in dem Bericht der 
deutſchen Aerzte abgedruckt. Virchow conſtatirt 
dagegen, daß er das Ergebniß feiner Unter ⸗ 
ſuchung bereits am 16. November 1887 in einer 
Anſprache an die Berliner medizinische Geſellſchaft 
mitgetheilt habe, und zwar ſchon damals in der 
Abſicht, die Verantwortlichkeit für die Mackenzie ⸗ 
ſche Diagnoſe abzulehnen. Er habe ſchon damals 
erklärt, daß er ſich darauf beſchränke, ein 


Urtheil über die ihm zur Unterſuchung 
übergebenen Partikelchen abzugeben, ein 
Urtheil über die Erkrankung ſelbſt aber 


nicht abgeben könne. Irgend welche bisher 
unbekannten Mittheilungen hat Prof. Virchow dem 


Berichterſtatter nicht gemacht, aber gegenüber der 
Brochüre Mackenzies lag ihm offenbar daran, zu 
conſtatiren, daß er den Kaiſer zum erſten Mal 
am 28. Mai d. J. geſehen. 
fügen können, daß er f 


als er zu wiederholten Unterſuchungen von Kehl⸗ 
kopftheilen veranlaßt wurde, vergeblich bemüht 
habe, genauere Mittheilungen über die Erkrankung 
des Kehlkopfes des Kaiſers zu erhalten, auf 
Grund deren er im Stande geweſen wäre, ſich 
ein ſelbſtändiges Urtheil zu bilden. Jedenfalls 
bleibt die Autorität des Herrn Virchow bei Be⸗ 
urtheilung der Frage nach der Richtigkeit der 
Diagnoſe außer Spiel. 3 2 
daß Mackenzie, der über 
die Nichtveröffentlichung des erſten Berichts Dir⸗ 
chows fo unglücklich iſt, des letzten, ebenfalls nich! 
im Wortlaut veröffentlichten Birchow'ſchen Berichts 
vom Mai d. Is. garnicht erwähnt, von dem da⸗ 


Auffällig iſt übrigens, 


mals in den Zeitungen behauptet wurde, Virchow 
habe die Abweſenheit gewiſſer Symptome, welche 
die in Rede ſtehende bösartige Krankheit zu be⸗ 
gleiten pflegen, conſtatirt. Daß dieſe Angabe nicht 
vollſtändig ſei, war damals aus dem Umſtande 
geſchloſſen worden, daß die Veröffentlichung des 
Birchow'ſchen Berichts nicht ſtattfand. f 


Unter allen Umſtänden kann man, ſo faßt heute 
auch die „Lib. Correſp.“ ihr Urtheil zuſammen, 
den Streit der Aerzte dieſen ſelbſt überlaſſen. 
Für den deutſchen Lefer hat dieſer nachträgliche 
Streit nur ein geringes Intereſſe. Kaiſer Friedrich 
hat ausgelitten. Ob und welche Fehler die Aerzte 
begangen haben, hat nur ein wiſſenſchaftliches 
Intereſſe. um fo bedauerlicher iſt es, daß durch 
die polizeiliche Beſchlagnahme der Schrift und 
durch das Verbot der weiteren Verbreitung der- 
ſelben auch derjenige Theil der Schrift betroffen 
wird, welcher eine große Zahl persönlicher Mit- 
theilungen und Erinnerungen aus dem Leben 
und Leiden Kaiſer Friedrichs enthält und der die 
Charakteriſtik deſſelben als „Friedrich der Edle“ 
rechtfertigt. Nach § 28 des Preßgeſetzes iſt freilich 
nur der Wiederabdruck derjenigen Stellen der 
Druckſchrift, welche die Beſchlagnahme der⸗ 
ſelben veranlaßt haben, unſtatthaft. Aber 
demjenigen Theil der Preſſe, welcher mit 
Herrn v. Treitſchme die Regierung des Nalfers 
Friedrich als eine traurige Epiſode der 
vaterländiſchen Geſchichte anfieht, ſcheint das Bor- 
gehen der Staatsanwaltſchaft ein bequemer Vor- 
wand zu ſein, auf die Wiedergabe der den 
Charakter des unglücklichen Kaiſers ſchildernden 
Mittheilungen zu verzichten, den, wie erwähnt, 
Sir M. Mackenzie als „einen der edelſten 
Männer“, als „den männlichſten unter allen 
Männern“ bezeichnet, der zugleich die Sanftmuth 
und die Seelenreinheit eines Weibes beſaß. 

Wie man im Kriegstagebuch des Kaiſers Friedrich 
nur den angeblichen Verrath von Staatsgeheim⸗ 
niſſen ſieht, die klaſſiſche Figur des für die Rechte 
des Volkes begeiſterten Fürſten aber mit Still- 
ſchweigen übergeht, ſo möchte man in der Schrift 
Mackenzies nur eine Verunglimpfung deutſcher 
Aerzte erblichen, aber alles ignoriren, was das 
Charakterbild des Märtyrers auf dem Throne 
veredelt und verſchönt. Indeſſen: Polizei und 
Staatsanwalt werden dem deutſchen Volke dieſes 
Fürſtenideal nicht ſtreitig machen! 


Noch ein Beiſpiel gouvernemenkaler Charakter ⸗ 
feſtigkeit“. 

Wie ſchnell die Officiöſen lernen, wenn ſie von 
höherer Stelle unterrichtet werden, iſt an der 
Beurtheilung des Tagebuches Kaiſer Friedrichs 
ſchon wiederholt gezeigt worden. Ein gouverne- 
mentales Blatt, welches Ah „gemäßigt liberal“ 
nennt, erklärte unmittelbar nach der Veröffent- 
lichung, daß das Tagebuch überhaupt nichts mit⸗ 
theile, was nicht alle Welt längſt wüßte Daſſelbe 
Blatt weiß heute, daß das nämliche Tagebuch 
höchſt gefährliche Staatsgeheimniſſe enthüllt, von 
denen noch kein Menſch etwas gewußt hätte. Die 
„Köln. Ztg.“ bewunderte und rühmte zuerſt die 
Begeiſterungsfähigkeit des Kronprinzen, der die 
leuchtende Ralferkrone vor Augen ſah zu einer 


Er hätte noch hinzu⸗ 
ich im November 1887, 


Zeit, „da noch niemand außer ihm unter den 
maßgebenden Perſonen daran dachte“, und gleich 


danach erblickte ſie in der Begeiſterung nur 
„Gelbitgefälligkeit” und „Verkehrung in der ge- 
ſchichtlichen Wahrheit“ und verglich den Kron⸗ 
prinzen mit Parſifal — „der reine Thor!“ Heute 
haben wir, damit das würdige Kleeblatt voll 
werde, noch die „Brenz - Boten” hinzuzufügen. 
Dieſes officiöſe Wochenblatt ſchreibt in der neueſten 
Nummer 42: 

„Sehr viele Leſer, und wir gehören zu dieſer Zahl, 
hielten das, was in der „Deutſch. Rundſch.“ erſchienen 
iſt, nicht für echt, wollten es nicht für echt halten. Ein 
Tagebuch, worin nicht allein Thatſachen, ſondern Ge- 
fühle, Stimmungen u. ſ. w. zum Ausdruk kommen, 
mitten in der bewegteſten, ereignißreichſten, aufregend- 
ſten Zeit regelmäßig fortgeführt, iſt in unſerem Zeitalter 
ohnehin eine auffallende Erſcheinung ꝛc.“ 

ee Blatt ſchrieb zwei Nummern vorher 
wörtlich: i 

„Die „Deutſche Rundſchau“ veröffentlicht Auszüge 

aus einem Tagebuche, welches der verewigte Kaiſer 
Friedrich während des Feldzuges in Frankreich geführt 
hat und welches dem Einſender von dieſem ſelbſt, wir 
vermuthen, als er noch Kronprinz war, mitgetheilt 
worden iſt. Wir zweifeln nicht, wie andere, an der 
Echtheit des Gebotenen im ganzen und ebenſowenig an 
der Berechtigung des Einſenders, ſich daraus Auszüge 
zu machen und ſie drucken zu laſſen.“ 
Beide Keußerungen ſind nicht unterzeichnet, 
ſondern unter Verantwortlichkeit deſſelben Mannes 
erſchienen; die eine am 27. September, die andere 
am 11. Oktober; zwiſchen der Drucklegung beider 
Nummern liegt die Veröffentlichung des Immediat⸗ 
berichts des Kanzlers! O Byzanz, du ſtehſt ſchon 
lange nicht mehr einzig da! 

Daß der Patriot der „Grenzboten“ in echt 
monarchiſcher Geſinnung behauptet, der Einſender 
des Tagebuches habe ſeine Abſicht erreicht, „das 
deutſche Volk über den frühen Kingang des 
zweiten Kaiſers zu tröſten“, iſt der Kaltung der 
Cartellpreſſe durchaus angemeſſen. In der vierten 
Scene des zweiten Aufzuges von Shakeſpeares 
„Was Ihr wollt“ heißt es: „Nun, der ſchwer⸗ 
müthige Gott beſchirme dich, und der Schneider 
mache dir ein Wams von Schillertaft; denn dein 
Gemüth iſt ein Opal, der in allen Farben ſpielt. 
Leute von ſolcher Beſtändigkeit ſollte man auf die 
See ſchichen, damit fie alle Dinge treiben und 
nach allen Winden ſteuern müßten; denn wenn 
man nicht weiß, wo man hin will, ſo kommt 
man am weiteſten.“ f 


8 Der Aufitand in Oſtafrika. 


Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Bureaus 


aus Zanzibar vom 14. Oktober find die Berichte, 


welche den Aufitand der Eingeborenen in den 
Küſtenbezirken auf religiöſen Fanatismus und 
feindſelige Geſinnung der arabiſchen Sklaven 
händler zurückführen, unbegründet. Von compe⸗ 
tenter Seite wird conſtatirt, daß die Vorgänge 
der Unbekanntſchaft der europäiſchen Beamten 
der deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft mit dem 
Charakter der Eingeborenen zuzuſchreiben find 
und insbefondere der Geringſchätzung, mit der 
fie die Küſtenbevölkerung behandelt haben, und 
der Mißzachtung der Beamten und der Flagge des 
Sultans. In einer Verſammlung der engliſchen 
Inder, in deren Händen bekanntlich der Handels- 
verkehr liegt, wurde beſchloſſen, eine Petition an 
die Königin von England zu richten, mit dem Er- 
ſuchen, die deutſche Regierung über die wahre 
Urſache des Aufftandes aufzuklären und fie zu 
Maßzregeln zur Wiederherſtellung des Vertrauens 
und zur Beſeitigung eines Zuſtandes zu veran- 
laſſen, der eine friedliche und thätige Gemeinſchaft 
von indiſchen und eingeborenen Händlern dem 
Ruin preisgiebt. 

Bemerkenswerther Weiſe tritt auch die „Köln. 
Ztg.“ der Inſinuation entgegen, als ob der Sultan 
von Zanzibar die Aufſtändiſchen angeſtachelt habe. 
Der Sultan ſei ja durch das Ausbleiben der Zoll- 
einnahmen am ſchwerſten betroffen und habe das 
größte Intereſſe, für die Beruhigung der Be- 
völkerung nach Kräften zu ſorgen. Er werde dabei 
zweifellos auf die volle Unterſtützung der deutſchen 
Reichsbehörden zu rechnen haben. — Darnach 
ſcheint auch die Reichsregierung von der Umſicht 
und der Weisheit der Beamten der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft wenig entzückt zu ſein. 

Unfer Berliner A-Correfpondent ſchreibt uns 
bezüglich des Verhaltens der Regierung: 

Mit geſpannteſter Theilnahme folgt die Reichs- 
regierung der aufſtändigen Bewegung an der 
oſtafrikaniſchen Küſte. Die bislang eingelaufenen 
Berichte erweiſen ſich doch im großen und ganzen 
noch vielfach lückenhaft, und in einzelnen Punkten 
erübrigen authentiſche Feſiſtellungen. Zur Er- 
langung der erforderlichen Nachrichten ſind Schritte 
eingeleitet und man beabſichtigt, die bezüglichen 
Berichte ſpäter in irgend einer Form im 
ganzen Umfange zu veröffentlichen. Möglich, daß 
fie einen Theil des ſogenannten Weißbuches bilden 
werden, deſſen forigeſetzte Borlegung im Reichs- 
age, wie wir bereits mitgetheilt haben, geplant iſt. 


Der Feldzug in Thibet. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Feldzug 
in Thibet, wenigſtens für dieſes Jahr, zu Ende 
ii. das thibetaniſche Keer befindet ſich im Zu- 
ſtande völliger Auflöfung. Bon den 11000 Mann 
find nur 3. — 4000 Mann wieder geſammelt 
worden, welche bei Phari und Garling ſtehen. 


Der Reſt iſt nach allen Richtungen geflohen, einige 


nach Bhotan, einige gegen Tashi Chumpo zu, 
andere wiederum über Phari nach Thibet. Diele 
ertranken auch, indem eine Brücke über den 
Mochu einſtürzte. Die in eingmutong angeſammelten 
Borräthe wurden vernichtet. die Aumba-Soldaten 
wurden in Garling von den Landleuten ange- 
griffen und viele von ihnen getödtet. 


Berlin, 16. Oktbr. Das Programm der 
Rückreiſe des Kaiſers wird, wie aus hieſigen 
Hofkreiſen verlautet, keine Aenderung erfahren, 
ſo daß ein nochmaliger Aufenthalt in Wien nicht 
zu erwarten wäre. Am künftigen Sonntag, am 
21. d. M., wird der Kaiſer in Potsdam erwartet, 
wo am Montag der Geburtstag der Kaiſerin ge- 
feiert wird. In der erſten Novemberwoche ſoll 
die Ueberſiedelung des Hoflagers in das hieſige 
kgl. Schloß erfolgen. die Umbauten werden in 
den nächſten 14 Tagen vollendet fein. — Im 
Laufe des November wird dann auch die Kaiſerin 
Augufta ihre Reſidenz nach Berlin verlegen. — 
Die Kaiſerin Friedrich begiebt ſich im November 
zum Beſuche ihrer Mutter, der Königin Victoria, 
nach England. Einen Theil des Winters gedenkt 
die hohe Frau in Italien und zwar in San Remo 
in der Billa Zirio zu verbringen. 

* [Der künftige Sommerſitz des Kaiſers! 
wird, fo ſchreibt die „Poſt“, nicht mehr das 
Marmorpalais, ſondern Schloß Friedrichskron 
fein. Schon lange hatte man die beſchränkten 
Raumverhältniſſe des erſteren unangenehm 
empfunden und einen gründlichen Umbau ge- 
plant, der jedoch auf mindeſtens ſechs Jahre ver- 
anſchlagt wurde. Der Kaiſer wählte daher Schloß 
Friedrichskron zu ſeinem Wohnſitze aus, deſſen 
Bauveränderungen kaum die Hälfte der Zeit 
beanſpruchen werden. Das Schloß wird eine voll- 
ſtändig neue Außenſeite aus Sandſtein erhalten. 
Zur Erneuerung des berühmten Muſchelſaales 
find bereits an Marine und Bergwerke en 
ergangen, welche die Auswahl beſonders ſchöner 
Prachiſtücke von Erzen und Muſcheln bezwecken. 

* (Der zukünftige Sommeraufenthalt der 
Kaiſerin Friedrich] liegt etwa 10 Minuten nord- 
öſtlich von Kronberg, ſich dicht an den Altkönig 
lehnend. Da, wo ſich jetzt jenes ſchöne Beſitzthum 
erhebt, war bis zu den 50er Jahren ein Wald, 
„Schönbuſch“ genannt, weshalb die geographiſche 
Bezeichnung des Landhauſes auch ftets „Villa 
Schönbuſch“ lautete. Für die Zukunft wird fie, 
nach dem „Rh. C.“, den Namen „Schloß Friedrichs 
hof“ führen. 

* [Prinz Heinrich in Wien.] Es wird ge- 
meldet, daß Prinz Heinrich von Preußen nächſten 
Sonntag auf der Rückreiſe von Rom in Wien 
eintrifft, um dem Kaiſer für ſeine Ernennung zum 
öſterreichiſchen Corvetten-Capitän perſönlich ſeinen 
Dank abzustatten. Prinz Heinrich bleibt drei Tage 
in Wien und wird als Gaſt des Kaifers in der 
Kofburg wohnen. Zu Ehren des Prinzen findet 
ein Galadiner, ſowie Thee bei dem Erzherzog 
Carl Ludwig ſtatt. Erzherzog Albrecht verſchiebt 
deshalb ſeine Erholungsreiſe nach Südtirol. 

A [Pie Reichstagsvorlage wegen Errichtung 
eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I.] wird 
dem Reichstage womöglich bald nach feinem Zu- 
ſammentritt zugehen, weil man die Förderung 
derſelben lebhaft wünſcht. Natürlich muß die Platz- 
frage bis zur Ausſchreibung des Wettbewerbs 
entſchieden fein, da ſich das Programm der be- 
ſonderen Commiſſion, welche den Wettbewerb 
ausſchreibt, nur auf einen beſtimmten Platz be- 
ziehen kann. . 

* ueber die Beſchlagnahme der Mackenzie 
Schrift! wird dem „B. Tagebl.“ aus Leipzig noch 
berichtet: Der Verleger der Schrift Mackenzies, 
Spaarmann, hatte einige Exemplare bereits am 
Sonnabend nach Duisburg geliefert. Die dortige 
Staatsanwaltſchaft gelangte ſogleich in den Beſitz 
der Brochüre und theilte der Berliner Behörde 
mit, daß Grund zur Beſchlagnahme der Schrift 
vorhanden ſei, undzwar wegen Majeſtätsbeleidigung. 
Montag früh, als bei dem hieſigen Commiſſionär 
alle Vorbereitungen zur Auslieferung der Be- 
ſtellungen, die berghoch aufgeſpeichert lagen, 
bereits getroffen waren, erſchienen mehrere Staats- 
anwälte, darunter zwei Berliner Beamte, und acht 
Geheimpoliziften, die ſofort auf ſämmtliche Erem- 
plare Beſchlag legten. Die Packete wurden aus- 
gepackt und alle Vorräthe, nachdem ſie durch- 
gezählt worden, in Kiſten vernagelt. Zugleich 
durchſuchte man ſämmtliche hieſige Buchhand- 
lungen. Für den Verleger ſollten heute in Leipzig 
allein einige 40 000 Mk. einkaſſirt werden. Es 
iſt dies während kurzer Zeit der zweite große 
Berluſt, den der deutſche Verlagsbuchhandel zu 
tragen hat. 

* Die Confiscation der Mackenzie-Brochüre] 
iſt dem Vernehmen der „Pol. Nachr.“ nach auf 
Grund der Bemerkungen erfolgt, welche Mackenzie 
in Bezug auf den Befehl des Kaiſers macht, den 
Bericht über die Krankheit Kaiſer Friedrichs zu 
verfaſſen. 

* [Eine falſche Enthüllung] In Betreff des 
schriftlichen Nachlaſſes des Kaisers Friedrich 
bringt die Londoner „Sunday Times“ eine eigen- 
thümliche Enthüllung. Darnach ſollen kurz vor 
dem Hinſcheiden des Kaiſers die deutſchen Aerzte 
zum Berlaſſen des Krankenzimmers aufgefordert 
worden ſein. Einer von ihnen wäre jedoch 
zurückgeblieben und ſei, hinter einer Fenſter⸗ 
gardine ſtehend, Augenzeuge eines ſeltſamen Vor- 
ganges geworden. Alsbald wäre nämlich ein 
Stoß von Papieren haſtig in eine Caſſette ge- 
worfen und von einem Boten weggetragen worden. 
Kur; nachher ſei das Schloß militäriſch umſtellt 
worden; aber der geheimnißvolle Bote ſei mit 
ſeinem Schatze bereits auf und davon geweſen. 
Der Augenzeuge der heimlichen Beſeitigung jener 
vertraulichen Papiere ſoll kein anderer geweſen 
ſein — als Kerr Geheimrath Profeſſor v. Barde- 
leben. Der letztere erklärte dem „B. T.“ indeß 
auf eine an ihn gerichtete Anfrage, daß an dieſer 
ganzen Enthüllung kein wahres Wort ſei, daß er 
einem Vorgang wie dem geſchilderten nie beige- 
wohnt und überhaupt niemals allein im Kranken. 
zimmer des verftorbenen Kaiſers verweilt habe. 
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* [Ueber die Sitzung des Geſammicomités für 


die Ueberſchwemmtenſ ergänzen wir noch die 
geſtrige Wolff'ſche Depeſche durch folgende Mit⸗ 
theilungen der „Post“, der „Voſſ. Ita.” und des 
„Berl. Tgbl.“. Zwei Minuten vor 12 Uhr fuhr 
der Wagen J. M. der Kaiſerin Friedrich vor dem 
Hauptportale des Rathhauſes vor, woſelbſt der 
Oberpräſident Staatsminiſter v. Achenbach, Ober⸗ 
Bürgermeister v. Forckenbeck, Stadtrath Borchardt 
und Stadto.-Vorſteher Stryck die hohe Frau 
empfingen. Nachdem Hr. v. Achenbach und Kr. 
v. Forckenbeck die Kaiſerin durch Kandkuß be⸗ 
grüßt hatten, geleiteten die genannten Herren 
Allerhöchſtdieſelbe durch das in einen Hain von 
Palmen, Lor beerbäumen und anderen Blatipflanzen 
aller Art verwandelte, mit elektriſchem Licht und 
zahlreichen Gasflammen erleuchtete Treppenhaus in 
den Feſtſaal. In Begleitung der Kaiſerin befanden ſich 
Ober-Hofmarſchall Frhr. v. Seckendorff, Palaſtdame 
Gräfin Brühl und die Fofdamen Gräfin Faber 
du Faure und Gräfin Perponcher. Im Feſtſaale 
waren inmitten einer Pflanzendecoration in einer 
Niſche an der Längsſeite nach der Spandauerſtraße 
hin die Büſten weiland Kaiſer Friedrichs III. und 
Kaiſer Wilhelms II. aufgeſtellt. Unmittelbar vor 
dieſem Arrangement ſtanden die Seſſel und Stühle 
für Ihre Majeſtät nebſt Gefolge. Gegenüber 
rechts ſtand die Statue Friedrich Wilhelms III., 
links die Friedrichs des Großen, beide von hoch- 
ſtämmigen Lorbeern umgeben. Das Congreß⸗ 
gemälde an der rechten Schmalſeite trug ſchwarzen 
Flor um den breiten Goldrand. Oberpräſident 
v. Achenbach ſprach zunächſt der Kaiſerin den 
Dank des Comites für die ihm allerhöchſt 
gewährte Protection aus, indem er ausführte, 
wie Ihre Majeftät inmitten der ſchwerſten Gor- 
gen dem Unterſtützungswerke ihre Hilfe gewidmet 
und die von der Ueberſchwemmung heimgeſuchten 
Orte beſucht hat. 
darauf einen General- Bericht über die Geſammt⸗ 


thätigkeit des Comites und die bisher vertheilten 
Summen, worauf die einzelnen Referenten: Geh. 
Rath Hertz, Rechtsanwalt Breslauer, Georg von 
Bunſen, Schrader und Kochhann, die Gpecial- 


Berichte über die Unterſtützung in den einzelnen 


Theilen des Ueberſchwemmungsgebietes erſtatteten. 
In Poſen find ca. 15 Proc. der Verluſte durch die 
Beihilfen des Comités gedeckt. Schleſten und Meft- 
preußen, für welches 709 800 ME. bewilligt und 
noch 360 000 Mk. reſervirt find, wird noch lange 
Zeit der Unterſtützung bedürfen. Herr v. Bunfen 
erſtattete über die Erfolge der Feriencolonien Be- 
richt und hob auch die ausgezeichneten Erfolge 
der Feriencolonien in Weſtpreußen, insbeſondere 
der in Zoppot hervor. Alsdann nahm Hr. Rickert 
mit Erlaubniß J. Maj. das Wort zu einem Vor- 
trage über Vorkehrungen gegen künftige Ueber⸗ 
ſchwemmungen. Es handelte ſich hier nicht um 
welche Sache des 
Staats ſein werden, ſondern um Unterſtützung 
von Inſtitutionen, welche, auf freiwillige Thätigkeit 
gegründet, bei künftigen Ueberſchwemmungen im 
Fall der Noth ſchleunige Hilfeleiſtung ſicherten, wie 
namentlich die Begründung vonfreiwilligen Waſſer⸗ 
5 Indeſſen werden dieſe Abſichten noch 
längerer Erwägungen bedürfen, und der Herr Re- 
ferent, welcher in ſeinem ausführlichen Vortrage 
der Thätigkeit der Pioniere die höchſte Aner- 
kennung zollte, ſchloß mit dem Erſuchen, nach- 


die großartigen Maßzregeln, 


wehren. 


folgende Reſolution anzunehmen: 


1) den geſchäftsführenden Kusſchuß zu beauftragen, 
dem königlichen Miniſterium des Innern eine Denkfchrift 
zu überweiſen, in welcher die Reſultate der Erhebungen 
bezüglich der Borbeugungsmaßregeln (Vermehrung der 
Fahrzeuge, Verſtärkung des Materials zu Schutzbauten, 
Bau von Baracken) dargelegt und zugleich das Erſuchen 
geſtellt wird, von der königlichen Kriegsverwaltung die 
Gewährung erweiterter Vollmachten für die Gomman- 
deure der zur Verwendung kommenden Pioniere zu 
erwirken und denſelben die erforderliche Anzahl an 


leichteren, flachen Booten zur Verfügung zu ſtellen; 


2) den geſchäftsführenden Ausſchuß zu ermächtigen, 
einen Betrag bis zur Höhe von 50000 nn, a 
Ausrüftung der ſich bildenden freiwilligen Waſſerwehren 


mit Fahrzeugen ꝛc. zu verwenden. 


Die Reſolution wurde ohne Discuſſion und 
Widerſpruch von der Berfammlung angenommen. 

Gus dem Vortrage erwähnen wir noch der 
Mittheilungen über die aus Elbing, Marienburg 
eingegangenen Gutachten, welche übereinſtimmend 
einen Mangel an Hähnen etc. hervorheben. Be- 
merkensmerth iſt auch die Darlegung des königl. 
Landraths Schmidt ⸗Dirſchau, welcher die Ver- 
wendung der Pioniere für die großen Landſtriche 
für das zweckhmäßigſte und die Bildung von frei- 
willigen Waſſerwehren auf dem Lande für unaus- 
führbar hält. Referent erwähnt noch, daß wahr 
scheinlich im nächſten Staatshaushaltsetat Forde⸗ 
rungen für Anſchaffung von Eisbrechern für die 
Elbe, für eine Organiſation der Behörden, welche 
bei Ueberſchwemmungen einzugreifen haben eic. 


enthalten ſein werden.) 


Die Sitzung des Comitss wurde, nachdem der 
Herr Oberpräſident J. M. der Kaiſerin nochmals 
den Dank der Berfammlung für die bewieſene 
Theilnahme ausgeſprochen, geſchloſſen. Dieſelben 
Herren, welche die Kaiſerin empfangen hatten, 


geleiteten Allerhöchſtdieſelbe wieder zu dem be⸗ 
reitſtehenden Wagen. Vor dem Rathhauſe hatte 


ſich eine größere Menſchenmenge angeſammelt, 
welche Ihre Maj, bei der Ankunft ſowohl wie 
bei der Abfahrt mit lebhaften Hochrufen begrüßte. 


10 [Feuer verſicherungs-Berband.] Der Vor- 
ſtand vom Verein beutfcher Eifen- und Stahl- 


Induſtriellen hatte in feiner letzten Sitzung auch 
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über den Antrag des Gründungscomiteés eines 
Seuerverfiherungs-Berbandes deutſcher Fabriken, 
ein Mitglied in dieſes Comité zu delegiren, Be- 
ſchluß zu faſſen. Auf den von dem Geſchäfts⸗ 
führer Ferrn Dr. Rentzſch erſtatteten Bericht 
wurde von dem Vorſtande beſchloſſen, daß ein 
Bedürfniß zur Gründung eines Feuerverſiche⸗ 
rungs. Verbandes für Fabriken nicht vorhanden 
ſei und daß er demzufolge die Beſtrebungen zur 
Begründung eines ſolchen Verbandes nicht zu 
unterſtützen vermöge. 

* In Spandau wurde am Sonntag in einer 
großen Berfammlung Dr. Schneider aus Potsdam 
einſtimmig als freiſinniger Candidat für Weſt⸗ 
havelland aufgeſtellt. 

Poſen, 16. Oktober. Eine Sitzung der An- 
ſiedelungs-Commiſſion fand heute von 9 Uhr 
Vormittags ab unter Vorſitz des Herrn Ober- 
präſidenten Grafen Zedlitz ſtatt. An derſelben 
nahmen unter anderen Theil der Oberpräſident 
v. Leipziger aus Danzig, General-Commiffions- 
Präfident Beutner aus Bromberg, die Geheimen 
Regierungsräthe Dr. Kügler, Haaſe, v. Wilmowski, 
v. Tepper-Laski und Regierungsrath v. Rhein- 
baben aus Berlin. Wie die „P. 3.” erfährt, 
werden morgen die Berathungen der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion fortgeſetzt werden. 


Neu-Strelitz, 16. Okt. Der beiden Großherzog⸗ 


Herr v. Forckenbeck erftaitete 


thümern gemeinſame diesjährige Landtag wird 


am 21. November in Malchin eröffnet werden. 
Die Strelitz'ſchen Landtags- Propoſitionen find 
1) die ordinäre Landes Contribution und der 
Landesbeitrag; 2) Bewilligung des Ebictes zur 
deckung der Bedürfniſſe der Central-Steuerkaſſe. 


Rußland, 

[Export friſchen Fleiſches.] Die „Nomoje 
Wremä“ brachte unlängſt die Nachricht, daß eine 
Geſellſchaft mit einem Kapital von 700 000 Rbl. 
gegründet worden, um friſches Fleiſch in's Aus- 
land zu exportiren, Conſerven herzuſtellen und 
in Rußland Bieh der beiten Racen einzuführen. 
Bei ſachkundiger und gewiſſenhafter Leitung des 
JJC en ERBE EN EEE NE 


Ihternemens, kann die Geſellſchaft bedeutende 


folge erzielen. Von allen europäiſchen Staaten 
if Rußland am reichſten an Vieh. England, 
Deutſchland, Frankreich, Belgien und Heſterreich 
bidürfen beſtändig importirten Fleiſches. Aus 
Obau, wo ſchon eine Schlächterei der Geſellſchaft 
beſteht, kann ſolches in fünf, höchſtens ſechs Tagen 
nich London geliefert werden, während aus 
Amerika, welches hauptſächlich die engliſchen 
Märkte mit friſchem Fleiſch verſorgt, baſſelbe nicht 
früher als in 9— 10 Tagen, aus Auſtralien aber 
ſegar erſt in 25 und mehr Tagen eintreffen kann, 
ſo daß es von dort aus nur in gefrorenem Zu⸗ 
ſtende verſandt wird, was die Güte des Fleiſches 
virmindert und die Transportkoſten erhöht. 


Zwei Autographen Kaſſer Friedrichs III. 
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7 9 9 
et Br, 


Dieſe Autographen, eine Art von Seitenſtück zu dem letzten Namenszuge Kaiſer Wilhelms I., 


. Love 


Die beiden Facſimile ſind im 
„Britiih Medical Journal“ ver- 
öffentlicht und nach zwei Zetteln 
angefertigt, welche Kaiſer Friedrich 
wenigen a vob 
geſchrieden hat. Das erſte an 
Mackenzie gerichtete lautet in 
deutſcher Ueberſetzung: „Daſſelbe 
| verſuchte Kovell ſoeben, ehe 
05 Bergmann mich miß handelte“ 

und bezieht ſich auf die von uns 
ſchon ausführlich mitgetheilten 
Ereigniſſe am 12. April, als es 
Profeſſor v. Bergmann nicht ge- 
lang eine friſche Canüle einzu⸗ 
führen. der zweite Zettel be- 
zieht ſich auf Dr. Hovell und 
lautet: „Daß Lovell und ich, fo 
verſchieden im Alter, daſſelbe 
e Unglück in demſelben Jahre 
ou, haben mußten.” Dieſer Zettel 
wurde geſchrieben, als Dr. Hovell 
die Nachricht von dem Tode ſeines 
Vaters erhielt. 


die einzigen, die aus Friedrichs letzten Lebenstagen bis her an die Oeffentlichkeit gelangt find, werden, wie 
wir hoffen, gerade heute am Borabende des dem Kalſer Friedrich geltenden Feiertages unferen Leſern 
willkommen und allen Deutſchen eine theure Erinnerung an das Märtyrium des edlen Todten ſein. 


8 K. 6 4 655 Danzig, 17. Oktbr. N.. 26 
Weiterausſichten für Donnerſtag, 18. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Stark wolkig, theilweiſe klar und ſonnig, viel- 
fach bedeckt und trübe mit Regen; böige, mäßige 
und friſche bis ſtarke und ſteife Winde (WS W., 
W., WNW. bis NW), Regenböen. Wärmelage 
wenig verändert. Nachts ſehr kalt bei hellem 
Mondenlicht, nahe Vollmond; ſtrichweiſe Reif- 
bildung. 

* [Loolſenzwang in Danzig.] Seeſchiffer und 
Schiffahrts -Intereſſenten auf Rügen hatten im 
Frühjahr an den 9 


lie um Aufhebung des Loolſenzwanges bezw. der 
Lootſengebühr in den Hafengewäſſern und auf 
der Rhede von Danzig baten. Dieſes Geſuch 
wurde, da es von Danzig aus bis dahin unbe⸗ 
antwortet geblieben war, unterm 2. Mai d. 3. 
beim Minifter für Handel und Gewerbe erneuert, 
Daraufhin iſt nunmehr den petenten ſeitens des 
Herrn Regierungspräſidenten zu Danzig die Er- 
widerung zugegangen, daß eine Aenderung be- 


züglich des Lootſenweſens in den Kafengewäſſern 


Danzigs nicht erfolgen, bezw. dem Geſuche nicht 
ſtattgegeben werden könne. Die Antwort des 
Herrn Regierungspräſidenten enthält nach der 
„Oſtſeezeitung“ folgende Begründung: 

Der Danziger Hafen unterſcheide ſich von anderen 
Häfen insbeſondere dadurch, daß die 20 Kilometer um- 
faſſende und verhältnißmäßig ſchmale Waſſerrinne der 
Weichſel und Mottlau zugleich Waſſerſtraße und Hafen 
ſei. Die Durchfahrt ſei daher, zumal bei einigermaßen 
lebhaftem Verkehr, mit nicht unerheblichen Schwierig⸗ 
heiten verbunden, und könnten Favarien in der Fahr 
ſtraße den ganzen Schiffsverkehr unterbrechen. Es ſei 
ferner zur Aufrechthaltung der Ordnung dringend er- 
forderlich, daß die Schiffe nur an geeigneten, ihnen 
angewieſenen und nicht bereits für andere Schiffe be⸗ 
ſtimmten Plägen anlegen. dieſe Gründe machen die 
Aufnahme eines Binnenlootfen unumgänglich nothmen- 
dig. Die Gebührenſätze ſeien fo bemeſſen, daß eine 
Kerabſetzung derſelben nicht thunlich erſcheine. 

* [Don der Weichſel.] Plehnendorf, 17. Okibr. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,74, am Unter- 
pegel 3,72 Meter. a 
Illuseinanderſetzung zwiſchen den Kreiſen 


Danziger Niederung, Danziger Höhe und Dirſchau.] 


Der ehemalige Landkreis Danzig wurde durch das 
Geſetz vom 6. Juli 1887 getheilt, und zwar wurde 
der ſüdliche Theil mit 8043 Einwohnern dem neu- 
gebildeten Kreiſe Dirfhau zugewieſen, während 
aus dem noch verbleibenden Reſt die beiden 
Kreiſe Ddamiger Niederung mit 34146 und 
Danziger Höhe mit 39 132 Einwohnern gebildet 
wurden. Die Vertheilung der dem ehemaligen 
Landkreiſe gehörigen Activa und Paſſiva mußte 
nach den Grundſätzen vorgenommen werden, 
welche ein Urtheil des Oberverwaltungsgerichts 
vom 25. November 1880 für derartige Aus- 
einanderſetzungen feſtgeſtellt hat. In dieſem wird 
ausgeführt, daß die vorhandenen Schulden eines 
Kreiſes nichts anderes bedeuteten, „als die über 
eine Reihe von Jahren erfolgte Vertheilung einer 
Laſt, welche die Kreisangehörigen mit einem 
Male abzutragen außer Stande waren“. Es 
müßten demnach Schulden und Vermögen bei 
einer Auseinanderſetzung getheilt werden, und 
zwar „nach dem Verhältniß des den drei letzten 
Jahren zu entnehmenden Durchſchnitts der allge⸗ 
meinen Kreis-Communalbeiträge“. Nach dieſem 
Berhältni kommen auf den Kreis Danziger 
Niederung 48,28, Danziger Höhe 39,19 und 
Dirſchau 12,53 Funderttheile von den Schulden und 
dem Bermögen des ehemaligen Landkreiſes Danzig. 
Dieſer Maßſtab war auch einem von dem Kreis- 
ausſchuſſe des Kreiſes Danziger Niederung ge- 
machten Vorſchlage zu Grunde gelegt, über welchen 
der Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe am 13. d. 
zu berathen hatte. Hiernach betrug der Beſtand 
der Kreis-Communalkaſſe des ehemaligen Land⸗ 
kreiſes Danzig am 1. April 1888 153 067 Mk., 
wovon die Niederung 73900, die Höhe 59 887 
und Dirſchau 19 179 Mk. erhalten. Ferner waren 
Forderungen an verſchiedene Fonds im Betrage 
von 123 055 Mk. vorhanden, von denen auf die 


errn Regierungspräſidenten 


zu Danzig eine Vorſtellung gerichtet, in welcher] Höhe von 110.000 


Niederung 59 411, die Höhe 48 225 und Dirſchau 
15 418 Mk. entfallen. Die Kreischauſſeen, ſowohl 


die fertigen, wie die noch in Bau begriffenen mit 


allen zum Bau oder zur Unterhaltung ange- 
ſchafften Materialien gehen in das Eigenthum 
desjenigen Kreiſes über, in deſſen Grenzen ſie 
liegen. der Kreis Niederung verpflichtet ſich, 
verſchiedene begonnene Chauſſeen fertig zu ſtellen, 
während der Kreis Höhe alle diejenigen Ber- 
bindlichkeiten erfüllen ſoll, welche der ehemalige 
Danziger Landkreis aus Anlaß des Eifenbahn- 
baues Prauft-Carthaus der Regierung gegen- 
über eingegangen iſt. Liergegen erklärte 
ſich jedoch der Kreistag des Kreiſes Höhe 
und änderte den Paragraphen dahin ab, 
daß dieſe Verbindlichkeiten nur in der 
Mk. übernommen werden 
ſollten. Würde es ſich ergeben, daß dieſe Summe 
überſchritten würde, ſo ſollte der Mehrbetrag 
von den drei Kreiſen nach dem allgemeinen 
Theilprocentſatz aufzubringen fein. Außerdem 
übernehmen die drei Areife die Verpflichtung, die 
Grund- und Nutzungsentſchädigungen für die in 
ihren Grenzen gelegenen Kreis⸗Chauſſeen, ſoweit 
ſolche am 1. April 1888 noch nicht vergütet 
waren, zu bezahlen. Dafür erhalten die Areife 
folgende Geldbeträge: Niederung 195497 Mk., 
Köhe 110 927 Mk. und Dirſchau 16 677 Mk. Von 
dieſen Geldbeiträgen hat die Niederung 155 993 
Mark, die Höhe 126623 Mk. und Dirſchau 
40484 Mk. aufbringen. Zu der Verzinſung und 
Tilgung der Schulden des ehemaligen Landhreiſes 
tragen die drei Kreiſe nach dem ſchon erwähnten 
Theilungs-Derhältniß bei, und zwar werden die 
fälligen Beträge an den Kreis Niederung ab- 
geführt, welcher die erforderlichen Zahlungen 
leiſtet. Als die Eiſenbahn Prauſt-Carthaus ge- 
baut wurde, hatte der Fiscus zum Beſten der⸗ 
jenigen Kreisbewohner, die von der Bahn keinen 


unmittelbaren Nutzen haben, die Herſtellung einer 
Dampffähre bei Bohnſack übernommen, und der 


ehemalige Landkreis hierzu einen Zuſchuß von 
15000 Mark bewilligt. da dieſe Dampffähre bis 


jetzt noch nicht eingerichtet iſt, ſo beantragte der 


Kreisausſchuß des Kreiſes Niederung, daß dieſer 
Betrag, falls die Fähre bis zum 1. April 1893 


errichtet werde, von den drei Kreiſen gemeinſchaft⸗ 


lich entrichtet werden ſollte. Hiergegen erhob der 


Kreistag des Kreiſes Höhe Widerſpruch und lehnte 


es ab, den von ihm geforderten Antheil zu zahlen, 
da der Bau lediglich im Intereſſe des Kreiſes 
Niederung liege. das Kreisgrundſtück Sandgrube 
Nr. 24 geht mit ſeinem geſammten Inventar in 
das gemeinſchaftliche Eigentbum der Kreiſe Niede⸗ 
rung und Höhe über. Dieſe beiden Kreiſe zahlen 
von dem angenommenen Kaufpreiſe 18 920 Mark 
an den Kreis Dirſchau heraus und verrechnen ſich 
wegen dieſer Zahlung dahin, daß zu derſelben der 
Kreis Niederung 2597 und der Kreis Höhe 16 323 
Mark beitragen. 

* Telephonleitung an der Nogat.] Seitens 
des Deichamtes der rechtsseitigen Nogat-Niederung 
wird gegenwärtig von Marienburg aus eine 
Telephonverbindung von Wachtbude zu Wacht⸗ 
bude hergeſtellt, um bei Eisgängen die Ueber- 
mittelung der Nachrichten über die Eis- und 
Waſſerverhältniſſe in dem oberen Stromgebiet 
der Nogat und Weichſel zu beſchleunigen, ſowie 
bei eintretender Gefahr die Eiswachmannſchaften 
an Ort und Stelle berufen zu können. N 

* (Für die Heizung der Perſonenzüge!] der Eiſen⸗ 
bahnen gelten folgende Anordnungen: 1) In der Zeit 
vom 1. Oktober bis Ende April ſollen die Perſonen⸗ 
wagen der Tages- und Nachtzüge geheizt werden, wenn 
die äußere Temperatur unter 4 5 Grad R. ſinkt. In 
der Zeit vom 1. Dezember bis Ende Februar ſollen die 
Züge nur ausnahmsweiſe nicht geheizt werden. Iſt 
mit dem Keizen einmal begonnen, ſo wird damit erſt 
dann wieder aufgehört, wenn während dreier aufein- 
ander folgenden Tage die Temperatur des Nachts nicht 
unter + 5 Grad R. geſunken iſt. 2) Ob die Nothwen⸗ 
digkeit zum Keizen vorliegt, beſtimmt die Zugabgangs⸗ 
Station. Sobald mit dem Heizen begonnen bezw. das⸗ 
ſelbe wieder eingeſtellt worden tft, hat die Zugabgangs⸗ 
Station allen Heizſtationen und der Endſtation des 
Courſes, dem vorgeſetzten Betriebsamte und dem be⸗ 
triebstechniſchen Bureau der königlichen Eiſenbahn⸗ 
direction telegraphiſch Nachricht zu geben. Letzteres ſetzt 
die betriebstechniſchen Bureaux der betheiligten Ver⸗ 


waltungen ſofort in Kenntniß. 3) In den Coupes iſt als 
mittlere Temperatur eine Wärme von +8 Grad R. 
anzuſtreben. 


* I Deichſchau.] Bon dem Hrn. Deichhauptmann 


Boſchke zu Freienhuben iſt die diesjährige Herbft- 
Deichſchau in dem deichverbande der alten Binnen- 
nehrung auf Freitag, 2. November, Vormittags 11 Uhr, 
angeſeizt worden und als Verſammlungsort das Rahn⸗ 
ſche Lokal in Schönbaum beſtimmt. 
nach der Schau eine Deichamtsſitzung ſtatt. 


Ebendaſelbſt findet 


*I Stadttheater.] Fräul. Zampa, 1. Soubrette und 


Converſationsliebhaberin, welche durch Krankheit ver- 


indert war, bei Beginn der Saiſon ihr hieſiges 
ngagement anzutreten, iſt jetzt hier eingetroffen und 


wird am kommenden Dienſtag zum erſten Male auf- 
treten. Für dieſes Debut iſt die Titelrolle in Dumas’ 


Schauspiel: „Francillon“ gewählt, welche Frl. Barkann 
in voriger Saiſon hier ſpielte. 
* [Danziger Turn- und Fecht-⸗ Verein.] In Nr. 


17 325 dieſer Zeitung iſt bereits mitgetheilt worden, 
daß der genannte Verein den Geburtstag des unver- 
geßlichen Kaiſers Friedrich durch Pflanzen einer jungen 
Eiche im Gutenberg-Kaine des Jäſchkenthales, welche 
den Namen „Kaiſer Friedrichs⸗Eiche“ erhalten ſoll, 


feiern wird. das Programm dieſer morgen, den 18,, 


ſtattfindenden Feier iſt folgendes: Die Bereinsmitglieder 


finden ſich fo zeitig am Olivaer Thor ein, daß der Ab- 
marſch von dort pünktlich um 8 Uhr Abends ſtattfinden 


kann. Angekommen auf der Jäſchkenthaler Wieſe, 
formirt ſich der Zug, um unter Fackelſchein nach dem 


Gutenberg Haine ſich zu begeben. Dort erfolgt zunächſt 
die Abſingung eines Liedes, von dem Ehrenvorſitzenden 
des Vereins gedichtet, welcher auch die Feſtrede halten 
wird. Daran ſchließt ſich die Pflanzung der Eiche, der 
Weiheſpruch von dem Vorſitzenden, Geſang und Rück- 
marſch zum Schröder'ſchen Etabliſſement in Jäſchkenthal. 

*Bazar.] Für den zum Beſten des Vereins für 
Armen- und Krankenpflege im Dezember beabſichtigten 
Bazar wird demnächſt ein Comite zufammentreten, um 
die Betheiligung weiterer Kreiſe für den guten Zweck an⸗ 
zuregen. 

Polizeibericht vom 17. Oktober.] Verhaftet: 1 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 5 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 rothe Korallenkette; auf der Olivaerſtraße zu Neu- 
fahrwaſſer ein Kandſchuh; abzuholen von der Polizei- 
Direction. 

= Schöneck, 16. Oktober. Der heutige Viehmarkt 
war in Folge der in Neuteich und Oliva ftatt- 
findenden Märkte nur mit ca. 50 Pferden und 150 
Stück Rindvieh beſchicht. Leider fand kein bedeutendes 
Geſchäft ſtatt, da auswärtige Händler nur in geringer 
Zahl erſchienen waren. — Die Commiſſion für Ab- 
ſchätzung der Flurbeſchädigungen beim Manöver hat 
vor einigen Tagen ihr Amt beendet. Der Kreis Berent 
erhielt ca. 18 000 Mk. Entſchädigung. j 

+ Berent, 16. Oktober. Unſere Stadt, welche in 
vier Wahlbezirke eingetheilt iſt, hat zur bevorſtehenden 
Landtagswahl 16 Wahlmänner zu wählen. — Unſer 
Mitbürger, Herr Kaufmann A, Berent hat anläßlich 
feiner ſilbernen Hochzeit für die bedürftigſten Armen 
unſerer Stadt 300 Mk. geſpendet. — Der geſtern 
Abend 8.31 fällige Zug traf erſt nach 3 Uhr Morgens 
hier ein. Die Maſchine, die übrigens von vornherein 
ſich als zu ſchwach für den ziemlich langen Zug erwies, 
wurde bei Gladau defect und es war die Situation für 
die ziemlich zahlreichen Paſſagiere, wie nicht anders 
denkbar, eine ſehr unangenehme. — Es hat ſich in 
dieſen Tagen ein Kandwerkerverein gebildet, dem ſich 
bis jetzt circa 30 Herren anſchloſſen. Diefe 
find meiſtentheils Handwerker. Da der Verein es ſich 
zum Ziele gemacht hat, den Kandwerkerſtand durch 
Vorträge, belehrende und rathende Unterhaltung zu 
heben, ſo iſt zu wünſchen, daß zur Erreichung dieſes guten 
Zweckes ſich dem Verein auch Perſonen anderer Be- 
rufsklaſſen wie Lehrer, Beamte etc. anſchließßſen, um 
das Gedeihen des Vereins fördern zu helfen. — Das 
hiejige Progumnaſium hat bei Beginn des Winter halb- 
jahres wieder einen kleinen Zuwachs an Schülern er- 
halten, — ein Beweis, daß die ſicher erhoffte Ver⸗ 
ſtaatlichung der Anſtalt zum Frühjahr bereits jetzt 
wohlthätig auf die Frequenz derſelben einwirkt. 

+ Neuteich, 16. Oktober. Trotz der gleichzeitigen 
Märkte in Jaſtrow (den 15.) und Oliva (den 16.) 
waren zum heutigen Vieh- und Pferdemarkt Händler 
in großer Anzahl erſchienen, namentlich aus Pommern 
und Poſen. Das angetriebene Pferdematerial, etwa 
400 Gtück, war faft durchgehends unter Mittel. Be- 
zahlt wurden für ſchlechtere Waare bis 100 Mk., 
Mittelwaare 100500 Mk.; einzelne Luxuspferde 
brachten bis 700 Mk. An Rindvieh waren etwa 100 
Stück angetrieben; Fettvieh wurde mit 22—23 Mk. 
per Ceniner lebend Gewicht bezahlt. Die ſchwache Be- 
ſchickung des Marktes hat darin feinen Grund, daß 
die Ackerzeit noch nicht beendet iſt und die Beſitzer auch 
mit der Rübenernte ſtark beſchäftigt ſind. Die Rüben 
bringen gegen 200 Centner pro culm. Morgen; der 
Zuckergehalt hat ſich in Folge der trockenen Witterung 
im September etwas gebeſſert. 

* Neuteih, 16. Oktober. am nächſten Sonntag, 
Nachmittags A Uhr, findet hier eine liberale Wähler⸗ 
verſammtiung ſtatt, in welcher ſich die für das Abge- 
orbnetenhaus aufgeſtellten Candidaten, die Herren 
Leinrich Stobbe und Landgerichtsrath Biſchoff, 
den Mählern vorſtellen werden. 

r. Marienburg, 16. Okt. Zur Veranſtaltung der vom 
Vorſtande des freiſinnigen Wahlvereins angeregten 
Gedenkfeier für Kaiſer Friedrich hat ſich nunmehr 
ein Comité von 10 den verfchiedenen Parteien ange- 
hörenden Herren gebildet. die Grundzüge für die 
Feier ſind dieſelben geblieben, nur wird ſtatt des Hrn. 
Landgerichtsrath Biſchoff-Elbing Kerr Oberſtlieutenant 
v. Sczepanski von hier die Gebächtnißrede halten. 
— err Biſchoff⸗Elbing wird an einem Tage der 
anderen Woche hier ſeine Candidatenrede halten. 

Elbing, 16. Oktober. Das Comité für Erſtrebung 
einer Secundärbahn über die Kaffhöhen von Elbing 
nach Frauenburg hat ſich geſtern hier definitiv confti- 
tuirt, Daſſelbe ermählte zu feinem Vorſitzenden den 
Bürgermeiſter Elditt, zum zweiten Vorſitzenden den 
Vorſteher der Elbinger Kaufmannſchaft, Commerzien⸗ 
rath Peters. Als Vorort für die Thätigkeit des 
Comités wurde Elbing gewählt. 

« Hammerſtein, 16. Oktober. In einigen Kreiſen 
hört man von dem Project, von Flatow nach Hammer⸗ 
ſtein über Landeck eine Eiſenbahn zu bauen; auf dieſe 
Weiſe brauchten die Militärzüge nach dem Schießplatze, 
von Berlin kommend, nicht erſt den Umweg über Konitz 
zu machen. Auch ſonſt würde die Bahn vielen mill- 
kommen jein, beſonders den Gutsbeſitzern und In- 
habern von Fabriken, wie Spinnereien, Koljzſchneide⸗ 
mühlen und anderen induſtriellen Gtabliffements, deren 
Beſitzer es mit ihren Erzeugniſſen ſehr weit bis zur 
nächſten Bahnſtation haben. — Das diesjährige Früh⸗ 
jahrswaſſer hat auch unſerem Stadtſäckei erkleckliches 
Geld gekoſtet; jo mußte unter anderem eine von den 
Fluten zerſtörte Brücke über den Stadtgraben neu ge⸗ 
baut und eine zweite, ſehr ſchadhaft gewordene, ausge- 
beſſert werden. 

K. Roſenberg, 15. Oktober. Zu geſtern Abend war 
ſeitens der hieſigen Liberalen eine Wähler verſammlung 
einberufen, um den Candidaten der Partei, Herrn 
Shnakenburg- Mühle Schwetz, den Wählern vorzu- 
ſtellen. Der große Saal des Schützenhauſes war recht 
gefüllt, da Kerren aus allen Ständen und Parteien, 
auch von auswärts, erſchienen waren. Hr. Schnacken⸗ 
burg wies in ſeinem Vortrage darauf hin, daß die 
bevorſtehenden Wahlen zum erſten Male unter einem 
neuen Kaifer ſtattfinden, und zwar unter veränderten 
Umſtänden, welche durch die Cartellparteien herbei⸗ 
geführt ſeien, nämlich für eine fünfjährige Legislatur 
periode, welche weder von der Regierung verlangt, 
noch in dem Willen der Wähler gelegen habe. Die 
Wähler würden es ſich daher ſehr überlegen müſſen, 
wem ſie ihre Stimme geben wollten, um ſich keine 
Rechte ſchmälern zu laſſen. Der Kaiſer habe es aus- 
geſprochen, daß er den feſten Willen hat, ſeinem 
Volke gerecht zu werden; die Wähler hätten 
daher dafür zu ſorgen, daß dem Kaiſer die 
Wünſche des Volkes auch vorgetragen würden. 
Kerr v. Rauchhaupt habe durch die Ankündigung feines 
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Berliner Jondsbörſe vom 16, Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete in the feiter 10 Bi an Gourfen auf ſpeculgtivem Gebiet, welche kleine | Privatdiscont wurde mit 3½ % bez. u. Gd. notirt. Auf eiue med Ne Bo i ch delt g 
er 


Beſſerungen gegen die ee Schlußnotizen jelaten; Geſchäft entwickelte ſich bei großer Reſerpirtheit ver | unter mäßigen Schwankungen ziemlich men e 7 fen 929 mäß 1 au- Wien r eſt un 
ei ahahen ruhig, und nach mehrfachen Schwankungen trat ee ziemlich allgemein eine Ermattung der Haltung | mehr beachtet; andere ausländiſche Bahnen d ruhig. Inländiſche e a ee waren wenig belebt. 
ein. Der Kapitalsmarht erwies ich felt für heimische folide Anlagen und für fremde, feſten Jins tragende Papiere, Banhactien nur in den ſpeculativen Vebiſen bg und in den Course en nach feſtem Beginn nachgebend. 1 


von denen anfangs rufliiche Anleihen, Italiener und ungariſche Goldrente etwas beſfer und lebhafter waren. Der papiere mäßig lebhaft und zumeiſt behauptet; ontanwerthe anfangs belebt und feſter, ſpäter abgeſchwächt. 
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[Mittagstiſch von iR, bis 3 


Cafe Central 


empfiehlt vorzüglichen 


Mittagstiſch 


per Couvert JUL 1 und 65 Br, im 
Abonnement 90 und 60 Bf.,re 
haltige Speiſekarte, Bouillon mt 
Paſteten täglich friſch. 


Eduard Martin, 
b Langgaſſe 422 


Günthers 
Café-Haus, 


63872 


Die Beerbigung findet Sonntag, 
Radmitiags #1 uhr. auf dem ich“ Gänſe 
hofe zu Wotzlaff ſtal 2 
Sin Aa md gern ‚tag fee 
[3 2 
Mater, Bruder, Schwager und Arannirietenögel 
Onkel, der Jouvelier empfiehlt 


Sula, eure meld G. Amort Nachf. 


alen Herden e end enten 
a nun ekannten 

Hermann Lepp. 
Danzig kr 


tief betrübt mittheilen. 
feufant Sanerkohl 


en 8 Weſtpr., den 17. 
Oktober 1888. NE (3886 


Die Hinterbliebenen. 
Die ea enn findet Freitag 


Tibernle Wühlernerfonmlung 


Sonntag, den 21. October cr., 
Nachmittags 4 Uhr, 


im Deutſchen Hauſe zu Neuteich. 


e ee in Ausſicht 


Die zur 2 für das, 


Altſchottland 87, neben d. Kirche. 
Dem geehrten Publikum die er- 
gebene Anzeige, daß Donner ſſtag, 
den 18. d. Mis, zum Andenken 
5 unſeres“ hoͤchverehrten perſtor be⸗ 
nen Kaiſers Friedrich III. ein 


5 Concert 

mit ae en nur ernſten 
Inhalts, in meinem gut geheisten 
= ine ae wou ergebenit 


Klein-Kinder⸗Bewahr-Anſtalten. 
1. Porleſung: Mittwoch, den 24. Oktbr. er., 


Auen 7 Uhr, in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiuns. 

r Nea Pete Ruehle wird leſen über: 
egi als Pute 

Der Eintritt ole au 8 fleet, we alle 4 Vorleſungen 

75 ſind an der Kaſſe zu habe 


Nachmittag ſlatt empfiehlt i ‚in vorzüglicher Qualität ; 2) r 2 ft nd 
| genommenen Herten K. Stobbe und Landgerichtsrath * 5 ieee einla 
Zwangs Derfrigerung, eo 17105 1 9 Pf. Biſchoff werden fi, den Mählern voeſtelen, 1 r u Ende 10 Uhr. 
B - Doll. . Amor am 701 R. Günther. 

1 en ee 1 Hermann Lepp, chf u A Das Gomite, _ — „ss Örlegenheitshauf. Ein Keller 8 drich Wilhel 
Band l. 108 e Dans un EAU ZE e zbheſonderer Berhättniffe wegen wird in der „Nähe zu miethen Friedrich he m 
Band X, Blatt 359, auf den amen] Empfſng heute einen gr. Poſten ? mpfehle den geehrten e von Danzig und Um e Deitpr., Ya Haus 9 15 Schützenhaus. 
des Butsbelihers bejp.Bofiallers] f ft 6 5 gebend m 15 e e ten für 50000 mit en hasge 1314 - f 5 Donner ſtag, den 18. Oktober: 

5 ert Kbramowski, weicher mit zar kk, ie er ünfe 5 Friſir., Rafir- und Haar- a 20.000 Nr hung, \ er 216 möblirtes Zimmer togleig, 8 Gur Gedänhtnikteier a an Kaiſer 


: 11 empfehle dieſelben billigſt. 1 


Carl Köhn, 


dae ee a ee 4 


am 26. Asnember 1888 Feinſten Roquefort, 


Vormittags 10 
vor dem cee 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, 
9 0 werden. 
Das Grundſtüch Loebau Blatt 
18252 it a % vn Fach r. Rein- 


chert tlehte Gerpais u. Reufciateller % 

7 Käſe, Soldiner, N 5 

mer 1 und 717 
gangbaren Käſe 

empfiehlt in nur beſter Aualität 


Carl Köhn, 


Hauſe werden angenommen. 


Feinſte e Cebertrüffelrvurft,. 


friſche Gothaer und Marienburger Cervelat⸗ 


ſchneide⸗Salon. 
Joh. Golecki, Friſeur, 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8, früher Portechaiſengaſſe. 
Abonnements zum Damenfriſiren in und 6 3328 


; vermiethen. 
a: "Ein elegantes PAAR AN EI 
| Bee Jopengasse 63 

leomplett, billig zu verkaufen 

m dh . ua die Hange- fried's v. Wagner, Coxiolan⸗ 1155 


Mattenbuden 9. 

N Bor un al Matkenbunen I. 

I eu er en Sia Etage, }; fl 5 abb de a jure v. Wolhalt Waan d. Hött 
an ruh. Zed. u v. Bel. 1111 Uhr, 8 Walhall v. Wagner, Groica- 


25 Silſonit-Konctt 


der Kapelle des H. DER Grenad.- 
Regiments 
(Trauermarſch beim Tode Gieg- 


= Minterpla 37, Eingang Anker- 


u Hähne, Roller a Stammes, 
und in ſchönſter Auswahl nur Ui ont En 117 u" 
ine eb sewälhte Remile, re 7 U 
ie ein großer t e Entree 30 Die Eogen 50. Die, 


ſchmiedeg. 2 Zr. bei Böhm. Verk. 


Pianino Perm Je ne di Seller, wen Bun 1 1555 e 
ö 


kenmachergaſſe 2 zu vermiethen. 


ertra 

341.81,50 gehlar jur ede i 

e a ingsmwerth We|Dorftäbt. Grab. 45, . Rebhuhn, gefüllter e Ein geräumiges im Schützenhauſe. 
tüch Soebau Blait 359 mil. Delicaten Schweinskopf, Roulade und vorzügliche pomm. |vermitteit ie 1: Rolalo meh Ladenlokal Diontag, den 22. Detober cru, 

a von 57 Ke 50 Quadeaimie, Na Roltbrüfte, fämmtlices auch im Anſchnitt jin Damis Baltsteh 2 ___(3EB: gegend, ir ver ] . Sit 1688 05.“ J. Abonnements-t Coutert. 

zur Grund 1 Gebäude find Au er A 5 empfieh Ein Rapitaliit, ene u 5 0 eſucht, 

bei dem letzteren ee nicht Adreſſen unter N 73881 in der 


8 friſch aus dem Rauch, 


J. G. Amort Nachflgr., 


Eugen d' Albert 


Al in einem fehr rent. Pesch gt Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Heihelt über bie Ertbeilung 10 
e Seele mie arte Me e 17 Hermann Lepp. 92 f Danziger mit e des Orchesters. 
am 27. November 1888, Kausmacher Leberwurſt, echte beliebe feine Ahr. up 3853 in der f Meethonen op. 58, G-dur 
Vormittags 10 Uhr e i echte ener horr Bräu, Exped. dieſer 3tg. nieberzulegen. Turn⸗ und gecht⸗ Herein. . für Btanofortem,DOrd Alten 
an Berictsitelle, Anne 1 Kr. au Normeg. Anchovis und ruſſiſche 7 Die Ausnubungeines außerſtrent. 8 III u. Bae n 
verkündet werden es ahnen, Dur Gardi ame En M König der Bairiſchen Biere. Unternehmens, mit leicht zu er- Gedenkfeier d „ b. Rnapiodie, aus 
£oebau, den 10. Oktober 1808 975 n 8 bed. G b 05 8925 rahms. 
Königliches Amtsgericht nur beſte Marken, General-Depot für Oſt⸗ und Weſtpreußen. am 18. Oktober cr. für Naifer Barcarolie Nr. 
— Ze empfiehlt (3895 5 Aue empfing friſche Sendung in bekannt vorzüglicher Firma r Städte mit mehr wie e bentles der 6 ee Kub inftein. d. Farantea 
Bekanntmachung. Carl Köhn, uch ane, den g. Sept. 1888. Edmund Einbrodt. 580er ca eineminngen Dianne, Liszt. neden Sole 
1 0 ed 7 es Dee 8 von 2 eur an. — a Jum äbſchluß find Glen in) 10 ideen, Sa ee 11. 
Marienwerder befichene a e e ii 8 gramm mall, für Kiano forte 
Selanieoelaflung des Kaufmanns 5 m X. Ann l "dom, „Dlinaerthor mit Orchefter. 
Friedlaender eringe > Pf. 1 105 each 
bene rede ne 1 50 Se ö m. D. © öfchmann, Dang. a Ban Se e |. 11 055 Bet ber. Seeger a I 2. 10 19 9 11 
in das biesieitige Firmen⸗ Regilter galle, in ber Serinaahanblung: x Deſtillat on und Ciqueurfabrik, zeug- und Maichinen- are he b dengel Hai bee 15 dem Gutten- nur bis zum 1. Concert 405006 
unter Nr. 296 eingetra 55 3869 % empfiehlt feinen auf mana e u. in vorzüglichſter Qualität i um sofortigen Eintritt eng Hain, geben. 
Marienwerber, 5.3 de br \ 1888. Fenſter- Hie de m weißen u. bra ommeranzenliaueur etc., ſo⸗ ch aun ſofortte Heſang —geſtre 1 Einzelpreile: d 1,50, 3 u. 2 M, 
Kö _. e 1 1 Verdi ch tung wie die mit 9 allgemein beliebten a 5 en 75 einen Lehrling anne der "her Friedrich's Gtehplai: 62 1,50 Al. Ziemſſen 
mahun He . Preise v. I 0.50, 1.25 und 1,50 inch gegen monatliche Remuneration.] Weiheſpruch, ern 
0 g bes n gen 0 empfiehlt und 1 andern, ee i billigen Preiſen. (866 Emil A. Baus SEN ih nach dem Etabliſ⸗ Wilhelm⸗Theater. 
der pa die nehm albert Neumann, RE * 2 a ſement Echlöder in Jäſchkenthal. Donneritag, den 18. Okt. er. 
gung bazu eriheili hat, werben k Langenmarkt 3. (383 121 15 U K kt 2250 Der Vorſtand. Anfang 7½ Ur: 
be bier e Goldene Herren-Uhrhetten, a 6 eb Gebüchtnißfeier 
gehalten werde neueſte Facons, recht ſchwer, verkaufe wegen Aufgabe dieses mit guter Hanbſchrif uns f an meilandflaifer Friedrich III. 
am 24K. Detaber, 24. Januar, Artikels zum Selbſtkoſten reiſe beſten Referenzen, findet in ai er Mgemeiner Geburtstag. 
Marienwerder, 5, 18. Dit 4888 Ed. 3 u ? | 6 3 he-dier Zum Beginn: „Srauermarih”, 
arienwerder, d * ewe E⸗ £ ein. alsdann Prolog. 
Der Masittrai. (3865 achrau, e Expedient 
5 xpedien Donnerftag, 18, Okt, c. Variété-Vorſtellung. 
Looſe 1 15 ne 1 55 per lh 5 8 5 Il. Auftreten des Alen 
der Münchener Kunstgewerbe R branche bevorzugt, Offerten Gebächtnififeier a dee en 


4 e Aushteit * 


4 Pf., 5 


Carl 5 


undegaſſe Nr. 38 ö 
ee Wee 63897. 


Einlegefoh en 
nee in beer dale 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. (3831 
Alle Sorten beſter (36805 


s Ber Berliner Kunſtausſtellung 


der Weimar'ſchen Aunft - Aus-| 2 
N Sue een n ds alM 
Erpebition der Danziger Ztg. 
n Aunftausftellunae- 

11 115 Hauptgewinn 25 000 


4 1 4 
Lehle Köln ner Dombau-otterie, 
4350 00 bei 75 000 M, 70 


als 


82, Langgaſſe 82, arı Canggaffer Thor, 


empfi 

in großer Auswahl nur diesjährig gewählte Herbſt. Formen in 

Wiener Haar⸗Hüten ) pr. Stück Tune 9 A, 

a @eutiches Fabrikat) 15 5 Al a 
-Hüten 

Chapeaux mechaniqus (Miener Fabrikat) nur 15 "An. 
nlinder-Hüte in Ba ni 1 um u, u e 

3 in den kleidſamſten Formen in große 

Kinderhüte wahl und jeder Preislage. 

Gleichzeitig ee 11 gut ſortirtes Lager in 


Winter Mützen. 


ut- Reparaturen ſauber, ſchnell und billig. 


120 


Von dem gewählten reichhaltigen 
en werden folgende 
ummern gan: 5 Une: 5 em- 
Lolla U 88 9 
Leonce, präciſe 8½ ao 
ipringer- fe 8 gen 
0 dreſſirten 


mit Zeugniß-Abſchriften u. für 

Exped 3 5 i hochſel. Kaiſer Ekledrich III 
} ie Feſtrede wird von 
[Herrn Direktor Dr, Völkel 
gehalten werden 
Die Milglieder des Ver- 
eins ſowie deren Kngehörige 
ladet zu der = en, 
ein or 2 
(3896 


Gin altes gut eingeführten weit: 
fäliſches 


Eiſenwaaren⸗Fabrik⸗ 
geſchäft für Bau- und 
Möbelbeſchläge 


ler e W 99 7 as 22 VSTETETEEHTETRTEN ene den 
„ Soifer-Dansramg; |; en, 510 ‚die Fahrt nachmacht, 
Vertreter 3000 bd Uhr: 


Eangenmarht dad. Ein Abenteuer am Nil. 


55 Berilins, Gerbergaſſe 2. 
Ich bin zurückgekehrt 
und wohne jetzt 


J. Damm 21. 


Sprechſtunden 8½—10½, 3—U. 


Dr. R. Crüwell, 


hombopathiſcher Arzt. 


Speiſekartoffeln 


hat waggonweiſe (200 Ctr.) abzu- 

geben Aufträge nimmt entgegen 

Ehrenberg aus Bromberg, 
Danzig. Hotel „Zum Stern“. 


1000 Centner 


hochfeine weiße 
Speiſe- Kartoffeln 
hat abzugeben (3760 


M. Lehmann, 
Tuchel Weſtpr. 


Gesang Anterriht. 


Nachdem ich mein Gtu- 5 
dium am Raff⸗Conſervg 


Theilnehmer zu einem kräftigen 


D Mittagstiſch 


pan Vorm. 11 r. 
Danzig, d. 11. Oelbr. 1888. 


part. zu melden. 


3 3. 


Frauenburger Mumme 
Guftan Springer Nachf., 


Lanssarten 115. 
Neue und gebrauchte 


de beionders practiſch zur EN 
fuhr, Meliorationen, Ziegel⸗ 
Kolz⸗, Kohlen⸗ 2 „Pung-Zransporten etc, 


kauf- auch miethsweiſ e 


äuferft billig abgegeben. 


Ludw. Zimmermann Nachf., Danzig, 


eee 1.8 


ür Dit- und Weſtpreuſzen. 85 

! Öfferien unter fr. 3858 beförb. 71. Reit: 9 eden 5 5 
f die E ie Am fenen ei zeichnen ſich durch ihre neuen 

Ein Gärtnerlehrling Couplet-Vorträge ganz beſonders 


Entree 30 Pf., K 
8 Reiſen e e 4 


+ 


102 aus. 


N au Stadt-Chenter. 


Eisbein m. Sauerkohl Donneritag, ben, 18, October, cr 


1. Serie blau. 24. A P.-P. B. 
und Erbspürbe. geen ee en ee Figb- 
ibe[ Morgen von 6 Uhr Abends: 


ich III. Geburtstag. Zum 
lh Blu U. Leherwurſ, 


„Geburtstag. 
ginn: Trauermarſch aus, Götter 
eigenes Fabrikat. (3874 
an 


3025 kann ſich zum 1155 im Kgl. 


Garten. in Oliva melden. 


rites Geſinde-Comtoir von 
5 ne Hl. Beilt- 


dämmerung“ von Wasner, 
Hierauf: Das Teſtament des 
in Beeten von Bi Schauſpiel 
n 5 Acten von Putli 
Sreitag, den 19. Dctober cr. 
Der Poſtillon v. Lonjumeau. 
Oper in 3 Acten von Adam. 
Sonnabend, den 20. October cr. 
Bei halben Opernpreiſen: Die 
Tochter des Herrn Fabricius. 
ane in 1 Acten von Wil- 
ran 


ransport-, Unfall- u. Glas- 


+ 


Piliner Bier 
Königsberg, (Shönbufgen) 


ed. Stubenmädch. mit vor. 3. 
5 empf. Bar deucke, I. Damm“. 


42] Ein älterer = 
Materialiſt, 


unverh., mit Getreibe- u. Deſtil 


belieben ſich Tangenmarkt 22, 
ld (3832 


Kohlengaſſe 3 
werden wohlſchmechende gut und 
kräftig gekochte Speiſen verab- 
reicht. Näheres 2 Treppen. 

5 hochelegant, vor üg- 
Pianino, lich im Ton, b billigt 
zu verhalfen Jopengaſſe 56, II. 
Eing i. e Windſpiel für 

umzugsh. ſofort 9 813 
ae 19155 3835 in d. Exp. d. Ztg 
Gin Stand für 1 Pferd ſofort 5 
vermiethen Boggenpfuhl 15. 


Unterricht 
5 ertheilt gründlich u. billig 
Sultan Illmann, 
Milchkannengaſſe 32 IV. 


n une eagen n 3 


worin nie = 0 ein 


i mit beſtem Erfolge 1 vom Januar, een auch April 
5 1 

reis pro Anno 
(3893 


nächſten Jahres, nebſt dazu gehöriger großer 
Merkftätten. Remiſe etc. iu vermiethen. 
600 . Näheres bei E. G. Oiſchewski. 


Langenmarkt 2, erſte Etage, iſt das Geſchäfts⸗ Local, 


lation bewandert, in den erlien 
Geſchäften Königsbergs u. 11 
thätig geweſen, ſucht geſtützt auf 
0 1a, 1 ſofort Se 
Adreſſen unter Nr. 3857 in der 
Seren. 5 ſer Zeitung er euere. 


Beriiherungs - Actien = Ge- 
ſellſchaft in Frankfurt a. M. 
Grund-Eapital Al 5 Ba 1 5 11 5 
[ſervefonds 016 25 
ſichert trailer Fenſter 
und Spiegel gegen jeden Schaden 
zur billigsten en Prämie ohne 
Nachzahlung, Anträge find, an 
die General-Agentur M. Fürf 
u. Sohn, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. „zu richten. Agenten 
werden angeſtellt. (3878 


Märzen-Bier, 
neue Gendung 
in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt 
Pilſner 
Bier- Reſtaurant 


Joh. Gilka, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6. 


G le Zimmer für geſchloſſene 
mpfeble Feſeſſſchaften. (3832 


Druck und Verlag von 
21g. W. Kafemann in Danzig. 


anzunehm 
Geiſtgaſſe 35 bei Enlert. 


